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Dokumentarfilm gross
Zuschnitts: «Gossliwil»1
Beatrice Leuthold-Mich

ein umfassendes Bild
bäuerlichen Lebens im

ten
3erg und von
adrohung durch

Marktmechanismen und
Industrialisierung.
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zum.

Liebe Leserin
Lieber Leser

Ski total. Weltmeisterschaften in Bormio. Auf

drei Senderketten parallel lässt das Schweizer

Fernsehen das Ereignis live über das Volk

hereinbrechen. Gold und Silber für die Schweiz gleich

zweimal am selben Tag Reporterstimmen

überschlagen sich, brüllen sich vor Begeisterung heiser.

Und als die Slalomkünstlerin Erika Hess nach Bestzeit

im ersten Lauf ausrutscht und sich schlicht in

den Schnee setzt, stockt nicht nur der Atem der

Nation, sondern bricht auch die Stimme des Reporters.

Man glaubt einer Beerdigung erster Klasse

beizuwohnen. Die Relationen für Siege und Niederlagen

im internationalen Skirennsport sind auf der

Strecke geblieben.

Das Radio doppelt nach, und dies keineswegs

nur in den dafür bestimmten Sendegefässen.

Selbst in den sonst so sachlich-nüchternen

Nachrichten von Radio DRS steht der Skisport an erster

Stelle. Das «Rendez-vous am Mittag» nutzt die

Gunst seiner Sendezeit zur Direktschaltung nach

Bormio. Die Resultat- und Ranglistenvorbeter der

Sportredaktion haben Hochkonjunktur: Zwischen

Mittag und Mitternacht wird unzählige Male

verkündet, dass Pirmin Zurbriggen den ersten und Peter

Müller den zweiten Platz belegt.

Den Vogel schiesst Radio DRS am Sonntag,

3. Februar, in seinem 1. Programm ab: Die angeregte

Gesprächsrunde in der Live-Talk-Show

«Persönlich» wird gleich mehrere Male brüsk unterbrochen,

um den neusten Stand des Rennens in Bormio

zu vermitteln. Das ist nun keineswegs mehr

eine Dienstleistung für den Hörer, sondern eine

bodenlose Frechheit und Zumutung. Wenn die grosse

Gemeinde der Sportbegeisterten auf drei schweizerischen

TV-Senderketten mit einer Direktübertragung

des Ereignisses versorgt werden und dem Radio

zudem mit dem 3. Programm ein Kanal zur

Verfügung steht, über den sich aktuelle Sportinformationen

ohne Störung des Programmflusses verbreiten

lassen, ist schlicht nicht mehr zu verstehen,

weshalb eine vielgehörte und beliebte Sendung,

die vom Fluss des Gesprächs lebt, für die Banalität

eines Zwischenresultats unterbrochen werden

muss.

Es soll hier nicht weiter aufgezählt werden, wie

manche Sendung wegen der Berichterstattung aus

Bormio verspätet oder gar zu Unzeiten ausgestrahlt

wurde. Wo der Verhältnisblödsinn grassiert, ist mit

solchen Argumenten ohnehin nichts auszurichten.

Dennoch meine ich, würde es den Sportredaktionen
bei Radio und Fernsehen nicht schlecht anstehen,

wenn sie sich gelegentlich einige Gedanken über

den Stellenwert dessen machen würden, worüber

sie berichten. Das könnte nicht nur dazu beitragen,
den professionalisierten wie auch kommerzialisierten

Hochleistungssport aus einer gewissen Distanz

zu betrachten. Das könnte gewiss auch der

Ausgangspunkt für eine Sportberichterstattung sein,

die sich nicht einfach vom Trubel der Ereignisse

und - was schwerer wiegt - von patriotisch-chauvinistischen

Gefühlswogen mitreissen lässt,
sondern zu werten versteht, Massstäbe setzt. Das

wäre ein echter Dienst am Radiohörer und

Fernsehzuschauer sowie nicht zuletzt auch am Image eines

in seinem Ansehen schwer, aber, wie erneut
bewiesen wurde, nicht zu Unrecht angeschlagenen

Sportjournalismus'.

Mit freundlichen Grössen
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